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Viele Gaststätten unserer Stadt 
sind nicht mehr.
Weitere Abrissarbeiten starten. 
So ab 21.07.2008 das Wohnhaus 
in der Böhmerstraße 40, Ecke 
Oststraße.
In diesem Gebäude eröffnete 
Ende des 19. Jahrhunderts eine 
typische Meeraner Eckkneipe 
unter dem Namen „Restaurant 
Schnabel“. Ida Schnabel, die 
einstige Wirtin, übergab 1920 
ihre Geschäfte an die Wirtsleute 
Richard und Hedwig Hübner.
Es war eine urige Einkehr. Die 
Gaststube mit mehreren Sofas 
und einem großen Stammtisch 
mit wurzelähnlichen verschlun-
genen Beinen bot 40 Gästen 
Platz. Ein weiteres sogenanntes 
Vereinszimmer war den Skatbrü-
dern vom Spielklub „Nordstern“ 
vorbehalten.
Für ein gutes Essen war das 
„Deutsche Haus“, wie es sich nun 
nannte, weit bekannt. Schmack-
hafte Bratkartoffeln mit Leber, 
Klöße mit Schweinsknochen 
und auch marinierter Hering 
standen auf der Speisekarte. Zur 
Faschingszeit wurden den dort 
verkehrenden Vereinen sogar 
Gänsebraten mit Klößen und 

Das Haus Böhmerstraße 40

selbstgebackener Quark- und 
Pfannkuchen angeboten.
Die Attraktion dieser Kneipe war 
das wohlschmeckende Wurst-
angebot. Der Gastwirt Richard 
Hübner, gelernter Fleischer, stellte 
in dem bereits zugemauerten 
Eckfenster Schweinsköpfe und 
Würste zur Schau. 1943 musste 
der Wirt zur Wehrmacht und kam 
noch als 60-Jähriger an die Front. 
Seine Frau führte die Gaststätte 
allein weiter. Im Jahre 1959 
schloss das „Deutsche Haus“ für 
immer und es entstanden dort 
Wohnungen.
Seit 1990 steht das Gebäude 
leer. 1996 sprach man jedoch 
von einer Sanierung, doch Rück-
führungsansprüche ließen das 
Vorhaben scheitern.
                        Lieselotte Miller ■                                                  

Gesund und fit bleiben ist die 
Devise der Planscher der Volks-
solidarität.
Einmal im Monat freuen sich die 
„Badfahrer“ auf ihren großen 
Tag, um in den Thermalbädern 
die schon etwas gealterten Kno-
chen aufzuwärmen und diese in 
den Sol- und Mineralwassern zu 
pfl egen.
Viele Jahre sind wir dieser Tra-
dition treu geblieben, einstmals 
fuhren drei Busse mit Walden-
burger, Glauchauer und Meeraner 
Wasserratten, zurzeit nur noch 
einer. 
Wir sind eine lustige Truppe und 
jeder kann sich mit jedem im Was-
ser so richtig ausquatschen, denn 
sehr viele sind alleinstehend und 
so bietet diese Geselligkeit einmal 
ein Abschalten vom täglichen 
und vor allem vom ständigen 
Alleinsein. 
Die Seniorenreisebuchungsstelle 
der Volkssolidarität bietet ständig 

Gesund und fi t bleiben

ein abwechslungsreiches Jahres-
programm an. Die Thermalbä-
der in Bayreuth, Neualbenreuth, 
Bad Sulza, Bad Staffelstein, Bad 
Steben, Wolkenstein und Bad 
Schlema sind die Ziele, die jeweils 
monatlich für unseren Gesund-
heitstag angefahren werden. 
Oft findet sich ein spendables 
Geburtstagskind und heizt die 
frohe Stimmung noch etwas mehr 
an. Alle Sehenswürdigkeiten auf 
der Fahrt werden erläutert und 
oft wird ein Rastpunkt eingelegt, 
wie am Kloster Banz und derglei-
chen.
Eine Weihnachtsfahrt beendet 
das Badejahr mit einer mit viel 
Liebe vorbereiteten und ausge-
stalteten Feier voller toller Über-
raschungen. 
Haben Sie Lust bekommen mit-
zufahren? Interessenten können 
sich bei Frau Anita Hender unter 
Telefon 03764 3817 melden. 
                Lieselotte Miller ■  

Der Edelkatzenclub Zwickau/Mee-
rane e.V. möchte sein 25-jähriges 
Jubiläum mit allen Katzenliebha-
bern feiern und lädt ganz herz-
lich zur Großen Internationalen 
Westsachsen-Rassekatzenshow 
am 6./7. September 2008 in 
das Konzert- und Ballhaus ,,Neue 
Welt“ nach Zwickau ein. 
Die Ausstellung ist für Besucher 
von 9.30 bis 17.00 Uhr geöffnet, 
und es werden an beiden Tagen 
21 Rassekatzen von Ausstellern 
aus ganz Deutschland, Luxem-
burg und Polen präsentiert. Inter-

nationale Richter aus Deutsch-
land, Frankreich und der Schweiz 
werden die Tiere bewerten. 
All das können die Besucher 
hautnah miterleben, und in einer 
großen Bestenermittlung auf der 
Bühne werden die Schönsten 
der Schönen gekürt. Es soll für 
Groß und Klein ein tolles Erlebnis 
werden, deshalb haben wir einige 
Überraschungen vorbereitet. Im 
Foyer kann man alles rund um das 
Thema Katzen erfahren, sich von 
kompetenten Fachverkäufern be-
raten lassen (z. B. welches Futter 
für den Liebling gerade gut genug 
ist) und natürlich auch Produkte 
käufl ich erwerben. 
Eine kleine Livemusik wird sie 
in den Pausen unterhalten. Die 
Kinder können sich eine Tonfi gur 
aussuchen, sie bemalen und na-
türlich als Andenken mitnehmen. 
Ein Küchenstudio lädt zur Verko-
stung ein und für das leibliche 
Wohl der Besucher ist bestens 
gesorgt. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  
Weitere Infos unter www.ekz-
meerane.de oder unter Telefon 
03764 48432. 
              Das Ausstellungsteam ■

25 Jahre im Dienste der Samtpfötchen
Internationale Westsachsen-Rassekatzenshow in Zwickau

Eine Klangschale ist eine Schale 
aus Bronze, die angeschlagen 
oder angerieben Töne erzeugt. Ihr 
Querschnitt liegt zwischen unge-
fähr halbkugelförmig bis gongar-
tig, mit einem mehr oder weniger 
flachem Boden und mehr oder 
weniger nach innen geneigten 
Rändern. 
Die Klangschalentherapeuten 
Helga Dürr und Konrad Tröger 
laden am 7. September, 19. 
Oktober und 16. November 
2008, jeweils 14.30 Uhr, ins 
Freizeitzentrum Annaparkhütte zu 
neuen Klangerlebnissen ein. 

Klangschalen in Aktion erleben

Die Teilnehmer sollten bitte eine 
Isomatte, eine Decke sowie ein 
kleines Kissen mitbringen. Der 
Eintritt kostet 8 Euro, für Rentner, 
Schüler, Studenten und Arbeits-
lose 6 Euro. 
Anmeldung unter Telefon 03764 
16815.                                        ■


